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Das 3. Capitel .

Von den Farbenfeuern zur Verzierung
des Feuerwerksgeruͤſtes .

6. 66 .

Die Feuer zur Bekleidung und Auszierung der Vorſtellungen eines

Faeuerwerks werden auf mancherley Art erwehlet . Einige nemen

◻ dazu Stopinen , andere Lunten , die meiſten beides zugleich. Lez⸗
teres iſt auch allerdings das beſte ; denn wenn man dieſe Feuer recht anzu⸗

bringen weis , indem man zu den Namen weis brennende Stopinen , und

zu den Kronen und Figuren die ſich dazu ſchickende Farben von Luntenfeu⸗
ern nimt , ſo geben ſie dem Feuerwerke das erwuͤnſchte Anſehen ; ich wil

daher in dieſem Capitel zuerſt von den Stopinen und Luntenfeuern ſelbſt
handeln , hiernaͤchſt aber zeigen , wie und wozu dieſelben gebrauchet wer⸗

den , um dadurch der vorhabenden Abhandlung von Anordnung eines gan⸗

zen Luſtfeuerwerks naͤher zu kommen , und endlich daſſelbe mit dem ſpiritueu⸗
ſen gruͤnen Feuer beſchlieſſen .

Von den Far⸗
benfeuern ins⸗

gemein .

§ . 671

Weiſes Sto⸗ Vorgedachte weisbrennende Stopinen werden auf dieſe Weiſe be⸗
vinenfeuer . reitet : Man leimet auf ein rundes Holz , gleichwie bey denen Braͤndern

geſchehen , eine Patrone , welche 9 Zol lang iſt , thut den hiezu gehöͤrigen
Saz , welcher mit dem Satze zu dem geſchmolzenen Zeuge einerley iſt , in

den Tiegel , machet ihn ſo warm als den Saz zum geſchmolzenen Zeug ,
nimt ihn ſodann vom Feuer , tauchet die Roͤre in dieſen ſchmeidig gewor⸗
denen Saz , ( welcher , wann er waͤrender Arbeit erkaltet , auf einem ge⸗

linden Kolenfeuer wider warm gemachet wird, ) ſtopfet das hinein gegange⸗

ne , nachdem man die Roͤre auf eine Bank veſte geſtellet , mit einem Hoͤlz⸗
gen hinunter , fuͤllet ſie auf dieſe Weiſe ſo geſchwinde als moͤglich, und

verſiehet ſie zulezt mit Anfeurung ; hierauf laͤſſet man ein rundes Holz à

Tab .I ſig u. Zol breit und ZZol lang mit einem kleinen Zapfen drehen , boret in die

Mitte
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Mitte des Holzes nach der Dicke der Patrone ein Loch, nagelt ein Blech

in der Figur einer kleinen Rinne , welches 7 Zol lang und A Zol breit iſt ,

daran , leimet in das Loch die geſtopfte Patrone , und bindet ſie in der Mit⸗

ten mit einem darum geſchlungenen Bindfaden uͤber die Ninne .

§. 68 .

Zu dem rothen Patronenfeuer nimt man geriebenen Salpeter 16 515 42
Loth , Schwefel 6 Loth , Mehlpulver 5 Loth , miſchet darunter praͤparirten

Zinnober 5 Loth , Semen Lycopodit 2 Loth , geſottene Saͤgeſpaͤne 3 Loth,

Colophonium 2 Loth , füͤllet hiemit papierne Roͤrchen, oder ſchlaͤget die

Compoſition in kleine Huͤlſen, ſetzet etwas weiſſen Saz darauf und feuret

ſie an .

. 09 .

Der Luntenfeuer giebet es mancherley Arten ; zu dem weiſſen zerlaͤſ⸗ i Lun⸗

ſet man in einem eiſernen Topfe 9 Pfund Schwefel , zerſtöſſet 2 Pfund ge⸗

ſchwinden geſchmolzenen Zeug , und miſchet 1Pfund Antimonium darun⸗

ter , ſtreuet von dieſer vermengten Materie , indem man den Schwefel be⸗

ſtaͤndig umruͤret, nach und nach ſo viel in den Topf , als man vermeinet ,

daß der Schwefel annemen kan , ziehet die aus lockerm Flachs oder Hanf

bereiteten und einen kleinen Finger dicken Lunten , indem man eine eiſerne Fig . 2 .

Gabel daruͤber haͤlt, hindurch / und beſtreuet ſie , ſo bald ſie aus dem Keſ⸗

ſel gezogen worden , mit klein geſtoſſenen Salpeterbroͤklein ( Cap .1 §. 7) ; zweiteAtt.
oder man ſchuͤttet zu einer beliebigen Menge zerlaſſenen Schwefels folgen⸗

de untereinander gemiſchte Species : Steinkolen 1Theil , Auripigmentum

1Theil , Berggruͤn 2 Theil , Feilſpaͤne von Meßing & Theil , geſchwin⸗

den geſchmolzenen Zeug à Theil , ruͤret es im waͤrenden Einſchütten wolum ,

undfaͤret damit ſo lange fort , bis der Schwefel nichts mehr annemen wil ;

oder man nimt Schwefel 8 Pfund , Auripigmentum 2 Pfund , Berggruͤn dritte Art .

1Pfund , geſtoſſenen geſchmolzenen Zeug p Pfund , und verfaͤret wie vor⸗

hin ; oder man miſchet geſchwinden geſchmolzenen Zeug , Auripigmentum

H 3 und

erſte Art .
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